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 gemeinsame Initiativen mit den DGB- Gewerkschaften im Land und im Bund, um die  Tarifbindung in 
der Sozial- und Gesundheitswirtschaft, insbesondere der Pflegebranche, zu verbessern und 
Lohndumping zu unterbinde 

 

 

Gesundheitsschutz stärken – Schutz vor psychosozialen 
Krankheiten in der Arbeitswelt verbessern 
Der Landesvorstand wird beauftragt, im Gewerkschaftsrat gemeinsam mit dem DGB und den 
Einzelgewerkschaften über eine rechtliche Regelung zu einer Verbesserung der Arbeits- und Lebensqualität zu 
sprechen. 

Ziel der Gespräche ist eine Ergänzung der Arbeitsschutzordnung um den Schutz vor psychosozialen 
Erkrankungen in der Arbeitswelt für die Bundesrepublik Deutschland. Darin sind Investitionen von 
öffentlichen und privaten Arbeitgebern in einen besseren Gesundheitsschutz sowie wirksamere Instrumente 
zur Kontrolle der Einhaltung des Arbeitsschutzes vorzusehen.     

 

 
(Prüfauftrag: Frauen in Landesbehörden) 
Die Landtagsfraktion der SPD wird beauftragt, zu prüfen, wie viele Frauen derzeit im Verhältnis zu 
männlichen Beschäftigten in leitender Funktion in Landesbehörden und Ministerien beschäftigt sind und 
welche Möglichkeiten der Änderung des bislang bestehenden Missverhältnisses ergriffen wurden bzw. noch 
zu ergreifen sind. 

 

 

Thüringer Seniorenmitwirkungsgesetz 
Der Parteitag möge beschließen, dass sich die Thüringer SPD für eine zügige Verabschiedung des Thüringer 
Seniorenmitwirkungsgesetzes einsetzt. 

 

 

Gentechnik ist nicht grün!  
Verbraucher und Produzenten wirksam schützen 
Die „grüne Gentechnik“ klingt verlockend, nach der vermeintlichen Vereinbarung des anscheinend 
Unvereinbaren. Hinter dem Begriff verbirgt sich jedoch freilich auch schlicht die Veränderung im Erbmaterial 
von Organismen – eben in Abgrenzung zur medizinischen (roten) und industriellen (weißen) Biotechnologie 
in den Genen von Pflanzen. Sie ist deswegen nicht etwa risikolos, sondern bringt unabsehbare und viel zu 
häufig ausgeblendete Gefahren mit sich. 

Das sehen auch die Bürgerinnen und Bürger: Laut einer repräsentativen Umfrage des 
Bundesumweltministeriums und des Bundesamts für Naturschutz vom Oktober 2010 lehnen beinah 90 % der 
deutschen Bevölkerung den Anbau, Vertrieb und Konsum gentechnisch veränderter Organismen (GVO) strikt 
ab. Ebenso verhalten sich die Landwirtinnen und Landwirte. Diese haben nämlich auch keinen Einfluss mehr 
darauf, dass ihre Felder gentechnikfrei bleiben. Einmal ausgesetzt, setzen sich die transgenen Pflanzen über 
kurz oder lang auf den Feldern durch. Eine Zurückdrängung kann nur durch weitere Manipulationen und 
scheinbare Verbesserungen des Erbguts erreicht werden. Kontaminationen sind oft unumkehrbar, die 


